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Vielseitig

AUS DEN GEMEINDEN  Veranstaltungen & Termine

Evangel ische Gemeindezeitung

02/25   August - November 2025

Mich dürstet

Unser täglich 
Wasser!
Interview mit Josef Geitner, 
Wasserförderung OSH, USH

Vom Wasser 
der Taufe
Bedeutung und 
Hintergründe

Wonach dürsten Sie 
in Ihrem Leben?
Die Umfrage zum Thema



Mitte Mai 28 Jugendliche 
aus Garching, Ober- und Unter-
schleißheim ein Schlarching-Wo-
chenende gestaltet haben?

Die Jugend aus Schleißheim und 
Garching (Schlarching eben) 
machte sich mit Pfarrerin There-
sa Schmidt Gedanken über kom-
mende Veranstaltungen, über die 
Präsenz auf Social Media, und 
verbrachte vor allem eine tolle 
gemeinsame Zeit.

in allen bayrischen Kirchen-
gemeinden derzeit Schutzkon-
zepte zur Prävention sexuali-
sierter Gewalt erarbeitet werden? 

Menschen sollen an unseren Ver-
anstaltungen teilnehmen kön-
nen, ohne befürchten zu müssen, 
dass sie Opfer von sexualisierter 
Gewalt werden. Im Vorfeld haben 
wir z.B. unsere Räumlichkeiten, 
die Kommunikationsstrukturen 
oder unsere Hausordnungen an-
geschaut und Ansprechpersonen 
benannt. Im nächsten Vielseitig 
stellen wir die Schutzkonzepte 
vor.

auch in diesem Jahr die 
Grundschulkinder am Buß- und 
Bettag in beiden Gemeinden wie-
der zum Kinderbibeltag einge-
laden werden? 

Alle weiteren Infos gibt es nach 
den Ferien über die Pfarrämter 
und die Grundschulen.

zum ersten Mal in der letzten 
Ferienwoche über 60 Konfirmand:
innen und über 20 jugendliche 
Konfileiter:innen aus Garching, 
Oberschleißheim und Unter-
schleißheim mit Pfarrerin Theresa 
Schmidt ins Jugendhaus Josefstal 
auf Konfifreizeit fahren? 

Die Pfarrerinnen aus Garching 
und Oberschleißheim sind tage-
weise auch dabei, wenn Themen 
des Glaubens besprochen, wenn 
gefeiert, diskutiert und gechillt 
wird. Am Wochenende 10.-12. 
Oktober werden die Jugendlichen 
schließlich in den drei Gemein-
den konfirmiert.

2 Vielseitig I Aus der Gemeinde

Wussten Sie schon, 
dass ...

3Editorial I Vielseitig

17 Kinder getauft
Unseren Täuflingen wünschen wir Gottes fürsorgliche 
Begleitung auf ihrem Lebensweg.

In den beiden Kirchengemeinden wurden:

13 Verstorbene bestattet
Unsere Verstorbenen vertrauen wir Gottes Güte an 
und nehmen Anteil an der Trauer der Hinterbliebenen.
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AUS DEM LEBEN 
DER GEMEINDEN

Liebe Leserinnen, liebe Leser!

„Mich dürstet“, so lautet nicht nur der Titel dieser 
Vielseitig-Ausgabe, sondern es sind auch die Worte, 
die Jesus im Johannesevangelium am Kreuz spricht, 
kurz bevor er stirbt. In diesen zwei Worten liegt eine 
unglaubliche Sehnsucht, ein Verlangen, das weit 
über den körperlichen Durst hinausgeht. Seine 
Sehnsucht geht tiefer, danach, dass sein Leben 
seinen Sinn erfüllt. Danach, dass er den Weg auf 
Erden bis zum Schluss als Mensch geht. Danach, 
dass er den Willen Gottes erfüllt. Es ist nur noch 
eine kurze Durststrecke, die er vor sich hat. Schon 
bald darauf spricht er seine allerletzten Worte: „Es 
ist vollbracht.“ In diesem Moment ist seine Sehn-
sucht gestillt. Nicht weil mit dem Tod sowieso alle 
Bedürfnisse aufhören, sondern weil für ihn damit 
sein Leben sinnerfüllt zu Ende gegangen ist. 
Ich denke, diese Sehnsucht nach einem sinnerfüllten 
Leben, nach Tiefe und Bedeutung, ist etwas, das die 
meisten Menschen kennen; etwas, das uns immer 
wieder antreibt. Für mich ist diese Sehnsucht ein 
wesentlicher Bestandteil des Glaubens. Durch sie 
machen wir uns immer wieder auf die Suche und 
können dadurch Gott und uns selbst begegnen.

Gerade jetzt in der Urlaubszeit merken wir, wie gut 
es tut, wenn unser Lebensdurst gestillt wird: der 
Durst nach Ruhe und Erholung, nach Abwechslung 
und besonderen Erlebnissen, nach Zeit für die 
Familie und für sich. Aber auch im Alltag gibt es 
immer wieder solche durststillenden Momente, z.B. 
im Gottesdienst oder an ruhigen Orten wie unseren 
geöffneten Kirchen, dem Innenhof neben der 
Genezareth-Kirche oder bei einem Spaziergang im 
Berglwald.
Einen Teil Ihres Wissensdurstes können Sie auf 
jeden Fall beim Lesen dieses Heftes stillen, z.B. über 
unsere Trinkwasserversorgung vor Ort oder über 
den Zugang zu Wasser weltweit. 
Einen erquickenden Sommer wünscht Ihnen,

Ihre Pfarrerin Mirjam Pfeiffer

  Schüler:innen aus der 11. 
Klasse des Carl-Orff-Gymnasiums 
mit ihrem Kunstlehrer Dirk Meitz-
ner an der Garagenwand beim 
Durchgang zur Pappelgasse ein 
Graffiti gestaltet haben?

Es entstand im Rahmen unserer 
Ausstellung zum 25-jährigen 
Stadtjubiläum und trägt den 
Titel: „Unterschleißheim ist bunt 
– 2025 und in Zukunft“.

die Buchsbäume vor dem 
Gemeindezentrum den Kampf ge-
gen den Buchsbaumzünsler verlo-
ren haben?
Deshalb mussten sie leider alle 
entfernt werden. Auch die beiden 
Akazien auf unserem Gelände 
müssen leider weichen. Sie sind 
schon so weit abgestorben, dass 
die Sicherheit nicht mehr ge-
währleistet ist. Der Baum auf 
dem Vorplatz wird voraussicht-
lich bereits gefällt sein, bis Sie 
dieses Heft in Händen halten. Der 
Baum im Garten wird im Herbst 
folgen. Der Kirchenvorstand be-
rät noch über die Ersatz-
pflanzung.

Interview: Unser täglich Wasser! 4
Wasserknappheit & Überfluss 7
Kampf ums Wasser 8
NAMEN & ANSCHRIFTEN 9
GOTTESDIENSTE 10
BESONDERE VERANSTALTUNGEN 12
REGELMÄSSIGE GRUPPEN,  KREISE & VERANSTALTUNGEN 13
EMPFEHLUNGEN & TIPPS 14
Dürsten nach Wahrheit 15
Vom Wasser der Taufe 16
Umfrage: Wonach dürsten Sie? 
Wonach sehnen Sie sich in Ihrem Leben 18
Trinkwasserqualität 20

THEMEN DIESER AUSGABE
Mich dürstet
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Interview mit Josef Geitner, 
Geschäftsführer im Bereich Trink-
wasser des Zweckverbandes zur 
Wasserförderung OSH/USH

Herr Geitner ist seit 2020 bei den Stadtwerken 
Unterschleißheim für die Verteilung sowie im 
Zweckverband für die Gewinnung mitverant-
wortlich für die Trinkwasserqualität in Ober- 
und Unterschleißheim. 
Herr Geitner hat Maschinenbau mit der Fach-
richtung Verfahrenstechnik studiert, er hat 
während seines Berufslebens immer im Bereich 
Wasserversorgung gearbeitet. Vor seiner Zeit 
in Unterschleißheim war er auch in Freising und 
Dachau tätig.

Welche Gemeinden versorgt der Zweckverband 
Wasserförderung und wo kommt das Trinkwas-
ser her?
Der Zweckverband versorgt die Gemeinden Ober- 
und Unterschleißheim mitsamt deren Ver-
sorgungsgebiet (z.B. Inhauser Moos der Gemeinde 
Haimhausen oder z.B. eine Siedlung an der Ruder-
regatta der Landeshauptstadt München als Was-
sergast). Das Rohwasser stammt aus Flach- und 
Tiefbrunnen im Berglwald. Bei den Flachbrunnen 
wird Quartärwasser zur Wassergewinnung ge-
nutzt, natürlich rein, so wie es im Untergrund an-
steht ohne weitere Aufbereitung. Bei Tiefbrunnen 
wird das Wasser aus dem Tertiär entnommen und 
muss belüftet sowie Eisen/Mangan mittels Quarz-
kiesfiltern entfernt werden. Das Reinwasser wird 
aus beiden Wässern im Verhältnis 2:1 gemischt und 
mit notwendigem Druck von 4,5 bar ohne Zugabe 
weiterer Stoffe (im Normalbetrieb wird auch nicht 
gechlort) zur weiteren Verteilung an die Netze 
übergeben.

Man hört viel von sinkenden Grundwasserspie-
geln und Wasserknappheit. Wie sieht es hier im 
Versorgungsbereich des Zweckverbands aus?
Der Grundwasserspiegel unterliegt zwar gewissen 
Schwankungen. Aber die Gefahr, dass für die Ge-

meinden das Wasser knapp wird, d.h. ein Mengen-
problem, gibt es bei den durch den Zweckverband 
versorgten Gemeinden nicht. Auf Grund der geo-
graphischen Lage an den Ausläufern der Münch-
ner Schotterebene ist ausreichend Wasser verfüg-
bar.
Zudem ist der Wasserverbrauch in Unter- und 
Oberschleißheim seit einigen Jahren stabil.

Im November 2024 musste das Trinkwasser in 
Ober- und Unterschleißheim mehrere Tage vor 
Gebrauch abgekocht werden. Welche Belastun-
gen des Trinkwassers waren der Grund, die 
Maßnahme anzuordnen?
Ursache war eine erhöhte mikrobiologische Belas-
tung mit coliformen Keimen, keine chemische Be-
lastung. Coliforme Keime sind an sich nicht unbe-
dingt immer pathogen, können aber bei vulnera-
blen Gruppen mit eingeschränkter Funktion des 
Immunsystems (Senioren, chronisch Kranke, Kin-
der, Schwangere) zu gesundheitlichen Problemen 
führen. 
Nachdem ein erster Befund mit erhöhter Keimbe-
lastung vorlag und diese durch eine Nachprüfung 
bestätigt wurde, konnte noch vor dem Wochenen-
de auf 100 % Tiefenwasser umgestellt werden und 
das Gesundheitsamt ordnete sofort die Bekannt-
gabe der Maßnahme (Wasser vor Gebrauch abzu-
kochen) an.
Bereits am Montag darauf waren keine erhöhten 
Belastungen mehr festzustellen. Trotzdem wurde 
die Maßnahme, das Wasser vor Gebrauch abzuko-
chen, auf Anordnung des Gesundheitsamtes noch 
fast eine Woche aufrecht erhalten, um jegliche Ge-
fährdung auszuschließen.

Die genaue Ursache der erhöhten Belastung konn-
te nicht ermittelt werden. Sicher ist, dass die Kei-
me aus einem Flachbrunnen durch Oberflächen-
verschmutzung eingetragen wurden. 

Wie wird die Gefahr von Verunreinigungen so 
weit wie möglich minimiert? 
Um sowohl anorganische als auch mikrobielle Be-
lastungen zu vermeiden, arbeitet der Zweckver-
band mit einem Multibarrierensystem. D.h. es wird 
nur Mischwasser aus Flach- und Tiefbrunnen an 
die Bevölkerung weitergeleitet. Es werden sowohl 
Proben direkt im Werk vor der Weitergabe an die 
Bevölkerung gezogen und untersucht. Es gibt 
mehrere Entnahmestellen in den Leitungen zu den 
Verbrauchern. Zudem werden immer wieder Pro-
ben unmittelbar vor der Entnahmestelle (z.B. bei 
öffentlichen Gebäuden) gezogen. Die Probenah-
mestellen werden vom Gesundheitsamt festgelegt. 

Die Trinkwasserqualität hängt also nicht nur von 
der Beschaffenheit des Wassers, das als Trinkwas-
ser genutzt wird ab, sondern auch vom Material 
und Zustand der Wasserleitungen auch innerhalb 
der Gebäude (Verantwortung Eigentümer) und ei-
nem bestimmungsgemäßen Betrieb (Mieter) ab.
Zudem hat der Zweckverband die Ausweisung ei-
nes den aktuellen Erfordernissen entsprechenden 
Wasserschutzgebietes beantragt. Allerdings stößt 
man hier oft auf Widerspruch, da in Wasser-
schutzgebieten bestimmte Auflagen gelten, die die 
Nutzung des Gebiets einschränken. Ich sehe es als 
gesellschaftliche Aufgabe, dem Wasser wieder 
Wertschätzung zu geben, es einerseits zu schüt-
zen und andererseits als wichtige Ressource zu 
verstehen, die vor Ort bewahrt/gespeichert wer-
den muss (sponge city).

Unser täglich 

Wasser!
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Aber so richtig Angst macht uns nicht Wasser-
knappheit, sondern, dass da zu viel Wasser auf ein-
mal ist. Starkregen nimmt offenbar zu und damit 
auch Hochwasserereignisse in Regionen, die das 
nicht ohnehin gewohnt sind. Dass Passau regelmä-
ßig überflutet wird, erscheint normal, aber Flutka-
tastrophen entlang von Isar, Mangfall, Lech treffen 
die Menschen unvorbereitet und meist überra-
schend. Und selbst abseits von Flüssen und Bä-
chen laufen Keller und Erdgeschoss voll, wenn die 
Kanalisation die Wassermassen bei Starkregen 
nicht mehr aufnehmen kann.
Und Gegenmaßnahmen? Ideen gibt es viele, aber 
sie beeinträchtigen unsere gewohnte Lebensquali-
tät, z.B. der Verzicht auf Obst und Gemüse aus 
Spanien oder anderen Ländern mit Wasserproble-
men, oder verschlingen Unsummen an Geldern 
zur Umsetzung, wie die Idee der Schwammstädte.
Globales Umdenken braucht Zeit, aber Nachden-
ken hilft zumindest im Kleinen. Ist Ihnen bewusst, 
dass zur Produktion eines Baumwollshirts so viel 
Wasser verbraucht wird wie Sie in 2,5 Jahren trin-
ken? Und haben Sie mal nachgedacht, wie viel 
Wasser KI Systeme benötigen?

Andreas Mann

Es muss für die Menschen im Ahrtal und in der 
Region Valencia wie Hohn klingen, wenn die 
Rede von Wasserknappheit in Europa und in 
Deutschland ist. Einige Vorhersagen sehen 
2025 als das trockenste Jahr voraus, seit es 
Wetteraufzeichnungen gibt.
Wasser ist die Grundlage unseres Lebens. Und die 
Vorstellung, dass aus dem häuslichen Wasserhahn 
nichts mehr kommen könnte, ist beängstigend, 
aber nicht wirklich real. Davon hat man gehört, so 
etwas gibt es in Südeuropa hin und wieder, und 
viele werden sich noch an die Störung Ende 2024 
erinnern, als das Trinkwasser in Ober- und Unter-
schleißheim für einige Zeit abgekocht werden 
musste. Das war lästig, aber Wasser gab es genug.
Auch Meldungen über Niedrigwasser in den Flüs-
sen und Seen erschrecken nicht wirklich. Gab es 
das nicht immer schon mal? Aber da sind dann 
auch Aufrufe, Wasser zu sparen und Gärten und 
Rasenflächen nicht zu gießen. In Franken wurde 
schon über strafbewehrte Verbote nachgedacht. 
Aber es ist nicht primär der private Verbrauch von 
Wasser, der bei Verknappung das Hauptproblem 
darstellt. Landwirtschaft und Industrie sind Haupt-
nutzer von Wasser und mit unserem Konsumver-
halten können wir auch hier Einfluss nehmen.

Niederlagenlose KonfliktlösungWasserknappheit und Überfluss

Welche Parameter (anorganisch und mikrobi-
ell) werden routinemäßig untersucht? Gibt es 
beim Trinkwasser in Ober-bzw. Unterschleiß-
heim „kritische Parameter“, auf die besonders 
geachtet werden muss?
• Sämtliche Vorgaben für die Trinkwasseruntersu-
chung sind in der Trinkwasserverordnung gesetz-
lich festgelegt. (https://www.gesetze-im-internet.
de/trinkwv_2023/TrinkwV.pdf) 

Die Trinkwasseruntersuchungen umfassen chemi-
sche und mikrobiologische, sowie sensorische 
Analysen. In der Trinkwasserverordnung sind auch 
die Grenzwerte für mikrobiologische und chemi-
sche Belastungen festgelegt: 
• mikrobiologische Untersuchung: https://www.
gesetze-im-internet.de/trinkwv_2023/anlage_6.
html

• chemische Untersuchung: https://www.gesetze-
im-internet.de/trinkwv_2023/anlage_2.html

Beim Trinkwasser in Ober- und Unterschleißheim 
gibt es keine „kritischen Parameter“. Wir hoffen, 
dass dies auch in Zukunft so bleibt, denn die Her-

ausforderungen werden nicht weniger und Stoffe, 
die der Mensch im Zeitalter des Anthropozäns ein-
bringt, nehmen zu. So könnte die derzeit steigende 
Belastung der Umwelt, z.B. mit PFAS (per- und 
polyfluorierte Chemikalien)*, die Wasserämter vor 
neue Probleme stellen. Schon jetzt wird unser 
Trinkwasser auf PFAS untersucht. Bisher konnten 
keine PFAS in unserem Trinkwasser gefunden 
werden.
So kann man ohne Einschränkungen sagen, dass 
die derzeitige Qualität unseres Trinkwassers in 
Unter- und Oberschleißheim sehr gut ist. 

Herzlichen Dank für Ihre interessanten Einbli-
cke und Ausführungen!

Heike Köhler
Dr. Ulrike Artmeier-Brandt 

* Diese Stoffgruppe umfasst nach letzten Schät-
zungen mehr als 10.000 verschiedene Stoffe. PFAS 
kommen nicht natürlich vor und werden erst seit 
den späten 1940ern hergestellt und eingesetzt. Die 
in PFAS enthaltenen Fluor-Kohlenstoff-Bindungen 
machen diese extrem stabil und langlebig. Man 
spricht von nicht vollständig abbaubaren „Ewig-
keitschemikalien“. PFAS werden in der industriel-
len Fertigung eingesetzt, aber auch zur Herstel-
lung von Verbraucherprodukten wie Kosmetika, 
Kochgeschirr, Papierbeschichtungen, Textilien 
oder Ski-Wachsen verwendet.

DORF-STADT-UNTERSCHLEISSHEIM
GESCHICHTE(N) SEIT DEN 1970ERN  
BIS HEUTE
SONDERAUSSTELLUNG
05. JULI — 21. DEZEMBER 2025

ÖFFNUNGSZEITEN:
DO 17 — 20 UHR 
FR 14 — 17 UHR 
SA & SO 11 — 16 UHR
EINTRITT FREI

forum-unterschleissheim.de/museum
stadtmuseum@ush.bayern.de, Rathausplatz 1, 85716 Unterschleißheim
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Kampf ums Wasser

Konflikte um Verteilung, Nutzung und Schutz 
von Wasserressourcen gibt es weltweit.
Die sogenannte Jordan-Wasserfrage beschreibt 
den Konflikt zwischen Israel und den arabischen 
Anrainerstaaten. Die Resolution der Vereinten Na-
tionen zur Teilung Palästinas 1947 sah keine Rege-
lung der Wasserversorgung vor. Eines der wich-
tigsten Probleme der Region bestand in den fol-
genden Jahren darin, für die stetig anwachsende 
Bevölkerung ausreichende Wasser- und Nah-
rungsmittelversorgung zu gewährleisten. 
1952/53 legte das Hilfswerk der Vereinten Natio-
nen für Palästina-Flüchtlinge im Nahen Osten ei-
nen Plan vor, wie die Anrainerstaaten die Wasser-
entnahmen regeln sollten. Die Verhandlungen 
dazu wurden von den USA unterstützt, die auch 
teilweise Kostenübernahme der Umsetzung anbo-
ten. Zunächst wurde dieser Plan von Israel, Syrien, 
Jordanien und Libanon gebilligt. Allerdings lehnte 
die Arabische Liga den Vorschlag im Oktober 1953 
ab, weil sie darin eine indirekte Anerkennung des 
Staates Israel sahen.
In den folgenden Jahren scheiterten Bemühungen 
der arabischen Staaten, Quellflüsse des Jordan ab-

zuleiten. Das Wasseraufkommen des Jordans 
speist sich aus Quellflüssen, die zu 77 Prozent im 
Libanon, Syrien und Jordanien liegen und zu 23 
Prozent in Israel.
Seit den 60ger Jahren trieb Israel ein Wasserver-
teilungssystem aus dem See Genezareth voran.
Im Friedensvertrag zwischen Israel und Jordanien 
von 1994 regelten beide Staaten die Wassernut-
zung des Jordans. Mit dem Libanon und Syrien gab 
es keine Vereinbarungen.
In den folgenden Jahren führte verstärkter Um-
weltschutz in Israel zur Schonung der natürlichen 
Wasservorkommen, ebenso der zunehmende Ein-
satz von Meerwasserentsalzungsanlagen. Trotz-
dem ist die Wasserversorgung u.a. in den Palästi-
nenser-Gebieten nach wie vor kritisch.
Weitere Informationen zu Konflikten finden Sie im 
Wasseratlas 2025 der Heinrich-Böll-Stiftung und 
des BUND.
www.boell.de/de/wasseratlas

Ulrike Tangermann-Hübner

Unterschleißheim Oberschleißheim

NAMEN & ANSCHRIFTEN

Internet: www.unterschleissheim-evangelisch.de
Pfarrbüro: Alleestr. 57a, 85716 Unterschleißheim 

  Tel.: 089 3102114, Fax: 089 3211975
E-Mail: pfarramt.unterschleissheim@elkb.de
Bürozeiten: Di., Fr. jeweils von 9 bis 11 Uhr

  Mi., Do. jeweils von 10 bis 12 Uhr
Spenden- Raiffeisenbank München-Nord, 
Konto: IBAN: DE52 7016 9465 0102 5955 67 
 BIC: GENODEF1M08

Internet: www.trinitatiskirche.org
Pfarrbüro: Lindenstraße 4, 85764 Oberschleißheim 

  Tel.: 089 3150441
E-Mail: pfarramt.oberschleissheim@elkb.de
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. jeweils von 9 bis 12 Uhr
Spenden- Münchner Bank Oberschleißheim, 
Konto: IBAN: DE55 7019 0000 0005 7053 80 
 BIC: GENODEF1M01

Mirjam Pfeiffer
mirjam.pfeiffer@elkb.de 
Tel.: 089 37497369 
Mobil: 0151 10629513

Theresa Schmidt
theresa.schmidt@elkb.de
Tel.: 089 904222328
Mobil: 0171 3026497

Pfarrerinnen Pfarrerin

Kirchenvorstand

Unsere Kindertagesstätten Evangelische Jugend

Kontakt über das Pfarramt

KirchenvorstandMesnerin

Musiker

Sabine Lange Pia Petzold

Pfarrbüro

Alrun Schliemann

Pfarrbüro

Gerlinde Salmen
Tel.: 089 3102835

Musikerin

Dr. Ursula 
Kaupert

Zeitgeister Förderverein
zur Unterstützung
der Gemeindearbeit e.V.
c/o Ev.-Luth. Pfarrbüro, 1. Vorsitzende 
Heike Köhler, Tel.: 089 3174445 
heike.koehler@mnet-mail.de 
Bankverbindung: Raiffeisenbank 
München-Nord eG
IBAN: DE64 7016 9465 0002 5752 56

Für alle Fragen wenden Sie sich an 
Pfarrerin Theresa Schmidt.

Evang. Kinderhaus „Arche“
Katja Rauscher (Leitung) 
Raiffeisenstr. 29; 85716 
Unterschleißheim 
Tel.: 089 37427753-0, 
kinderhaus-arche-
unterschleissheim@elkb.de
www.kinderhaus-arche.de

Evang. Kindergarten 
„Hollerbusch“
Nathalie Lemire  (Leitung) 
Gerhart-Hauptmann-Str. 12; 
85716 Unterschleißheim
Tel.: 089 37063050
kita.hollerbusch.unter- 
schleissheim@elkb.de

Evang. Kindergarten 
„Regenbogenhaus“
Gabriele Hliwa  (Leitung) 
Prof.-Otto-Hupp-Straße 27; 
85764 Oberschleißheim
Tel.: 089 3154002
kiga.oberschleissheim@elkb.de

Unsere Kitas sind Mitglied im EKiM-Zweckverband, weitere Infos zu den Einrichtungen finden Sie unter www.ekim-kita.de

Sandra Nägele

Martina Buck
martina.buck@elkb.de
Tel: 089 3150441
Mobil: 0160 93018902

Gunnar Haun
Vertrauensmann
Gunnar.haun 
@elkb.de
Tel.: 089 3108528

Stelle derzeit 
vakant

Dr. Ulrike 
Artmeier-Brandt
Vertrauensfrau

Nicol Möllenhoff
Stellvertr. 
Vertrauensfrau

Heike Köhler
Stellvertr. 
Vertrauensfrau
heike.koehler @mnet-
mail.de Tel.: 089 3174445
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GOTTESDIENSTE BESONDERE VERANSTALTUNGEN
Datum Haimhausen 

Schlosskapelle
Genezareth-Kirche 
Unterschleißheim

Trinitatiskirche 
Oberschleißheim

03.08.2025 10:30 Reisesegen; Pfeiffer
Fördern mit Genuss 11:00 Buck Sommerkirche

10.08.2025 9:00 Buck 10:30 Buck 11:00 Pfeiffer Sommerkirche

17.08.2025 10:30 Pfeiffer 11:00 Köhler Sommerkirche

24.08.2025 10:30 Schmidt 11:00 Frowein Sommerkirche

31.08.2025 10:30 Frowein 11:00 Schmidt Sommerkirche

07.09.2025 10:30 Lopes 11:00 Buck Sommerkirche

14.09.2025 10:30 Mann 11:00 Leibrock Sommerkirche

17.09.2025 19:30 Mittendrin; Buck

21.09.2025 9:00 Vorstellung der 
Konfirmand:innen

10:30 Vorstellung der 
Konfirmand:innen

Einladung nach Garching oder 
Unterschleißheim

28.09.2025 15:00 Berglwald-Gottesdienst
Pfeiffer

10:15 Vorstellung der 
Konfirmand:innen
Buck

05.10.2025
Erntedank

10:30 Familiengottesdienst
Schmidt & Team 

10:15 Familiengottesdienst
Buck

10.10.2025
19:00 Vorabendgottesdienst 
Konfirmation
Schmidt & Pfeiffer

11.10.2025 14:30 Konfirmation III
Schmidt & Pfeiffer

9:30 Konfirmation I 
11:30 Konfirmation II
Schmidt & Pfeiffer

12.10.2025
9:30 Konfirmation IV
11:30 Konfirmation V
Schmidt & Pfeiffer

10:15 Konfirmation
Buck 

19.10.2025 10:30 Köhler Einladung nach 
Unterschleißheim

22.10.2025 19:30 Mittendrin; Buck

26.10.2025 18:00 Nachklang 
Schmidt & Team 10:15 Buck

02.11.2025 10:30 Gemeinsam ist man 
weniger einsam; Pfeiffer 10:15 Mann 

09.11.2025 9:00 Mann 10:30 Mann 10:15 Buck

16.11.2025
10:00 GD zum 
Volkstrauertag in St. 
Nikolaus; Pfeiffer

10:00 GD zum Volkstrauertag in 
St. Korbinian; Schmidt
15.30 KiKIKe Pfeiffer

Einladung nach Garching

19.11.2025
Buß-und 
Bettag

19:30 Mittendrin; Buck

23.11.2025 10:30 Ewigkeitssonntag
Pfeiffer & Schmidt

10:15 Ewigkeitssonntag
mit dem Trinitatis-Chor
Buck

30.11.2025
1. Advent

9:00 1. Advent
Schmidt

10:30 1. Advent
Schmidt

10:15 1. Advent
Familiengottesdienst; Buck

07.12.2025
2. Advent

10:30 Pfeiffer mit Adventsbasar
16:30 Adventssingen
Danes, Baur, Faff

10:15 Buck

Kurzfristige Änderungen und weitere Veranstaltungen ent-
nehmen Sie bitte der Homepage, den Schaukästen, dem Lohhofer 
Anzeiger oder den Abkündigungen in den Gottesdiensten.

Benefizkonzert am 19.09. um 19.30 Uhr in der 
Genezareth-Kirche
Florian Bille am Klavier und Judith Adam aus dem Or-
chester des Staatstheaters am Gärtnerplatz an der 
Geige laden ein zu einem Benefiz-Konzert am 19. 
September mit einer bunten Mischung an klassischen 
Werken. Der Erlös kommt unseren sozialen Projekten 
„Zeitgeistern“ und „Unterschleißheim hilft“ zugute.

Orgelkonzert am 24.10. um 20 Uhr in der 
Genezareth-Kirche

Zahlreiche Spenden für unsere neue elektronische 
Orgel haben uns bereits erreicht. Mit dem Benefiz-
konzert am 24. Oktober wollen wir uns ganz herz-
lich bei allen Spender:innen bedanken. Der Erlös 
dieses Konzerts ist ebenfalls für die Finanzierung 
der Orgel bestimmt. Wir sind sehr dankbar, dass 

die beiden katholischen Kirchenmusiker Matthias 
Berthel und Andreas Bick dieses Konzert zusam-
men mit Andreas Lübke bestreiten werden, der da-
für extra noch einmal aus Hamburg anreist.
Wir freuen uns u.a. auf die „Suite Gothique“ Op. 25 
von Léon Boëllmann.

Reden wir über „Zuversicht und Skepsis“ am 
27.10. um 20 Uhr im Genezareth-Haus
Wir laden gemeinsam mit dem Bündnis für Demo-
kratie und Vielfalt zu einer weiteren Veranstaltung 
in der Reihe "Reden wir über..." ein. Nach einem Im-
pulsreferat des Politikwissenschaftlers Prof. Dr. 
Dirk Lüddecke wollen wir alle miteinander ins Ge-
spräch kommen und informiert, engagiert und 
kontrovers über das Thema „Zuversicht und Skep-
sis“ in unserer Demokratie diskutieren. Nach ei-
nem ausgeklügelten System sitzen Sie immer wie-
der mit anderen Personen am Tisch, mit denen Sie 
sich bei einem Gläschen Wein, Bier oder natürlich 
auch alkoholfreiem Getränk über Fragen zum The-
ma des Abends austauschen können.

„Verleih uns Frieden gnädiglich“, Gottesdienst 
mit Chor zum Ewigkeitssonntag (23. 11. 2025), 
Trinitatiskirche 
Martin Luther zählt zu den produktivsten Liedtex-

 mit Abendmahl

Genezarethkirche/-haus Trinitatiskirche Schlosskapelle Haimhausen Weitere Orte

 kinderfreundlicher Gottesdienst  Fördern mit Genuss  mit besonderer Musik

KARTEN
TicketShop Unterschleißheim, Tel. 089/31009-200, ticketshop@ush.bayern.de,  
www.forum-unterschleissheim.de oder über www.muenchenticket.de

BÜRGERHAUS UNTERSCHLEISSHEIM GLEIS 1
Rathausplatz 1 (S1 Unterschleißheim) Hollerner Weg 1 (S1 Lohhof)

DO 09.10.25  20 UHR  BÜRGERHAUS

FRANK-MARKUS 
BARWASSER ALS 
ERWIN PELZIG
WER WIR WERDEN
Kabarett

SO 19.10.25  19 UHR  BÜRGERHAUS

OPERN AUF  
BAYRISCH 
Jubiläum der kultigen 
Erfolgsproduktion

MI 26.11.25  20 UHR  BÜRGERHAUS

QUADRO NUEVO 
HAPPY DELUXE 
Klangliche Glücksmomente

FR 07.11.25  20 UHR  BÜRGERHAUS

100 JAHRE  
MIKIS THEODORAKIS 
Jubiläumskonzert

DO 18.09.25  20 UHR  GLEIS 1

DA HUAWA UND I 
DRAH DE UM 
Rückkehr des bayerischen 
Kultmusikkabaretts

SA 15.11.25  20 UHR  BÜRGERHAUS

I LOVE YOU,  
YOU‘RE PERFECT, 
NOW CHANGE! 
Musical-Revue

DO 13.11.25  20 UHR  BÜRGERHAUS

BRUSTMANN
SCHÄFER HORN 
ISARA RAPIDUS 
Gesang zu Zither, Gitarre und Bass

SO 09.11.25  19 UHR  BÜRGERHAUS

CHRISTIAN SPRINGER 
LEIDER 
Der Münchner Kabarettist  
für Herz und Hirn

Fo
to
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lo 
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r

SPIELZEIT 2025/26: DER VORVERKAUF HAT BEGONNEN
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Tagesaktuelle Informatio- 
nen finden Sie jeweils auf 
unserer Homepage und in
der örtlichen Presse.

Trinitatis-Chor
• Probe: Mo 19.30-21.00 Uhr im Gemeindesaal der 

Trinitatiskirche
• Leitung und Kontakt: Dr. Ursula Kaupert, 

ursula.kaupert@elkb.de

Genezareth-Chor
• Probe: Di 20:00-22:00 Uhr im Genezareth-Haus, 

Leitung: Florian Bille
• Kontakt: Christine Katz, Mobil: 0170 1600801, 

E-Mail: christine@katz-osh.de

Besuchsdienstkreis für Seniorinnen und Senioren
• Besuche und Anrufe im Haus am Valentinspark.
• Geburtstagsgratulationen für Jubilare aus der 

ganzen Gemeinde.
• Treffen ca. alle 3 Monate
• Kontakt: Pfarrerin Buck (s. S. 9).

Gottesdienste in den Seniorenheimen
(konkrete Termine auf der Homepage)
• 14-tägig donnerstags im Haus am Valentinspark, 

im Wechsel evangelisch/ katholisch, aber jeweils 
ökumenisch offen gestaltet, Termine der evan-
gelischen Gottesdienste: 24.7.; 18.9.; 23.10.; 11.11. 
(15.30 Uhr Gedenkgottesdienst für die Verstor-
benen); 27.11.

• monatlich im Wechsel evangelisch (24.9.; 26.11.) 
oder katholisch (30.7.; 29.10.) im Seniorenpark 
Oberschleißheim

• i.d.R. am 3. Dienstag im Monat um 16 Uhr im 
Haus St. Benno

• Kontakt: Pfarrerin Buck (s. S. 9)

Fördern mit Genuss
• Gemütliches Beisammensein bei Mittagessen 

und Kaffee und Kuchen im Anschluss an den 
Gottesdienst zugunsten des Fördervereins für 
christliche Gemeindearbeit in Unterschleißheim

• Nächster Termin: 5.10. (Erntedank)

Tanzend den Weg finden – Meditative Kreistänze 
und Poesie
• Kreistänze zu meditativer aber auch internationa-

ler und traditioneller Musik sowie Texte, die Herz 
und Seele berühren als Kraftquelle und Möglich-
keit, zu sich selbst, zur eigenen Mitte zu finden.

• Herzliche Einladung an alle, die Freude an Rhyth-
mus und Bewegung haben. Kontakt: Birgit Wie-
demann; Tel. 01794868839

• Nächster Termin: 16.10.

Abends in der Kapelle – Ökumenisches Abendgebet
• i.d.R. am letzten Donnerstag im Monat, 20-21 Uhr, 

Kapelle des kath. Kindergartens St. Nikolaus Haim-
hausen (Pfarrstr. 6).

• Gemeinsam singen, Bibel lesen und sich darüber 
austauschen.

• Kontakt: Angela Hupperich, Tel.: 0160 91727217, 
E-Mail: hoffea@web.de.

Bibelkreis
• ca. einmal im Monat gemeinsamer, bereichernder 

Austausch über Bibeltexte.
• Herzliche Einladung an alle, die auf der Suche sind, 

wie sich Glaube im Leben auswirken und Antwor-
ten geben kann.

• Kontakt und Termine: Petra Schmieden, 
Tel.: 089 3131653, E-Mail: p.schmieden@web.de.

Ökumenischer Kreis
• Treffen alle 3 Monate, Austausch über ökumeni-

sche Themen.
• Herzliche Einladung an alle, die gern über öku-

menische Themen diskutieren.
• Kontakt: Achim Eckstein, 

E-Mail: achimeckstein@googlemail.com.

Angebote für Familien
• Kirche, Kind und Kegel (KiKiKe) – Gottesdienst 

für alle Generationen (s. S. 10/11).
• Familiengottesdienste in beiden Kirchengemein-

den s. S. 10/11
• Krabbelgruppe in Oberschleißheim am Freitag, 

Kontakt über die Nachbarschaftshilfe Ober-
schleißheim: wichtelbande-osh@gmx.de

„Zeitgeister“
• Eine Freiwilligenbörse, die Zeit-Spender mit 

Menschen zusammenbringt, die eine kleine, un-
entgeltliche Hilfestellung im Alltag brauchen. 

• Für alle, die Unterstützung brauchen oder eine 
Dienstleistung anbieten möchten.

• Kontakt: Sandra Nägele (s. S. 9).

REGELMÄSSIGE GRUPPEN, 
KREISE & VERANSTALTUNGENtern der Reformation. Durch Johann Sebastian 

Bach haben seine Liedtexte eine zeitlose musikali-
sche Ausgestaltung erfahren. Der Trinitatis-Chor 
bringt im Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
Choräle von Bach und Luther zu Gehör.

„Schweiget stille – plaudert nicht!"´- Konzert mit 
Kaffee und Kantate am 9.11. von 16-18 Uhr in der 
Trinitatiskirche
Aufgeführt werden im Rahmen des Münchner 
Bachfestes 2025 die Kaffee-Kantate (BWV 211) und 
das Flötenkonzert C-Dur (nach BWV 1032) von Jo-
hann Sebastian Bach. An einem gemütlichen und 
musikalischen Nachmittag im November darf erst 
bei Kaffee, Tee und Kuchen (im Gemeindesaal) ge-
plaudert werden. Anschließend wird dann aber 
doch geschwiegen und das Konzert genossen.

Gottesdienst und Mittagessen: Gemeinsam ist 
man weniger einsam am 2.11. um 10.30 Uhr in der 
Genezareth-Kirche
Die Einsamkeit in unserer Gesellschaft nimmt zu, so 
zeigen es aktuelle Studien. Deshalb stellen wir bei 
diesem Gottesdienst ganz bewusst die Gemein-
schaft in den Mittelpunkt. Besonders laden wir dazu 
Witwen, Witwer und Alleinstehende ein – sowohl 
zum Gottesdienst als auch zum anschließenden ge-
meinsamen Mittagessen im Genezareth-Haus.

Basteln für den Adventsbasar am 20.11. um 16 Uhr 
und am 24.11. um 19.30 Uhr
Bastlerinnen und Bastler gesucht für unseren Ad-
ventsbasar. Man braucht dafür keine besonderen 
Fähigkeiten, nur Freude daran, in gemütlicher At-
mosphäre bei Punsch und Plätzchen mit anderen 
Menschen zusammen zu basteln. Material und 
Ideen sind vorhanden.

BESONDERE VERANSTALTUNGEN

Gut für die Region.
Wir engagieren uns für die 
Menschen in unseren Land-
kreisen. Denn dem Vertrauen 
unserer Kunden verdanken wir 
unser kontinuierliches Wachs-
tum. Für eine Region, in der 
es sich zu leben lohnt.

www.kskmse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Das Leben 
genießen.

Region_Geniessen_170 x100_4c.indd   1Region_Geniessen_170 x100_4c.indd   1 10.01.2024   11:57:3010.01.2024   11:57:30



15Veranstaltungen I Vielseitig14 Vielseitig I Empfehlungen

lung von Heldenmut und der 
heilenden Kraft der Liebe. Inspi-
riert vom Gleichnis des guten 
Hirten auf der Suche nach dem 
verlorenen Schaf.
IISBN-13:  978-3963622212/10 €

Aus der Mitte entspringt ein 
Fluss (Blue Ray)
Zwei ungleiche Brüder wachsen 
im malerischen Montana des 
beginnenden 20. Jahrhunderts 
auf. Ihr strenger Vater ist Pfar-
rer einer presbyterianischen 
Kirche und lehrt seine Söhne 
nicht nur das Wort Gottes und 
die Liebe zur Natur, sondern 
weiht sie auch in die hohe Kunst 
des Fliegenfischens ein – eine 
Leidenschaft, die die Familie zu-
sammenhält, bis die Söhne 
schließlich erwachsen werden 
und ihre eigenen Wege gehen
ASIN:  B0BZQW1DSB/ 7,99 €

Waterworld (DVD)
In einer Zukunft, mit der von 
Wasser bedeckten Erde, kämpft 
die Menschheit auf notdürftig 
errichteten Atollstädten um ihr 
Überleben. Einige glauben an 
einen mystischen Ort namens 
"Dryland". Auf seiner Suche 
nach diesem Ort, greift der 
teuflische Deacon ein Atoll an, 
auf dem die junge Enola ge-
meinsam mit ihrer Adoptivmut-
ter Helen lebt. Als ein Fremder 
unerwartet in die Auseinander-
setzung verwickelt wird, findet 
er sich im Kampf zwischen Gut 
und Böse wieder. Später erfährt 
dieser von Enolas Geheimnis, 
das das Schicksal der gesamten 
Menschheit verändern kann...
ASIN :  B0BLFW7D8R/ 8,97 €

Gottfried Bachl 
feuer, wasser, 
luft, erde: neue 
psalmen
Moderne Psal-
men über die 
Beziehung von 
Schöpfung und Schöpfer. Der 
Theologe und Poet Gottfried 
Bachl gibt in seinen zeitgemäßen 
lyrischen Texten sein ganz per-
sönliches Gottesbild weiter. Er 
bedient sich der Form der Psal-
men, die seit je her vielen Men-
schen als Quelle der Inspiration 
dienen. Ausgehend von den vier 
Elementen formuliert Bachl ein-
dringliche Texte, in denen er das 
Verhältnis der geschaffenen Din-
ge, von Umwelt und Natur zu 
ihrem Schöpfer thematisiert, 
ohne die Leichtigkeit und Poesie 
der Sprache zu verlieren.
ISBN-13 : 978-3702242053/15 €  

Charles Martin
Das Wasser wird 
mich an dich er-
innern
Murphy She-
pherd ist ein 
Mann voller Geheimnisse. Er lebt 
auf einer kleinen Insel an der 
Küste Floridas, allein mit Zitrus-
bäumen, Rosenstöcken und ei-
ner verlassenen alten Kapelle. Ei-
nes Tages rettet er eine verletzte 
Frau namens Summer aus den 
Fluten der Wasserstraße, was al-
les verändert. Er unterstützt sie 
bei ihrer Suche nach ihrer ver-
schwundenen Tochter. Er fühlt 
sich immer mehr zu Summer 
hingezogen und gerät in den 
Strudel der Machenschaften von 
Mädchenhändlern. Eine Erzäh-

Veronica Strang  
Wasser: Eine 
Kultur- und Na-
turgeschichte
Das Buch geht 
kulturellen, ma-
teriellen, ökologischen und po-
litischen Aspekten von Wasser 
auf den Grund. Es untersucht 
unsere Beziehung zu diesem le-
benswichtigen Element, seine 
physikalischen Eigenschaften 
und die zahlreichen Wirkungen, 
die sie auf unser Leben, unsere 
Aktivitäten und unsere Vorstel-
lungswelten haben.
ISBN-13: 978-3258084138/28 €

Ursel Scheffler, 
Barbara Kor-
thues 
Zum Taufen 
nimmt man 
Wasser ohne 
Seife
Eine humorvolle Taufgeschichte 
für Kinder ab 4 Jahren. Mit kind-
gerechten Erklärungen rund ums 
Thema Taufe. Eigentlich ist Flori-
an ganz mutig. Nur beim Haare-
waschen und Duschen hat er 
Angst. Kein Wunder, dass er sich 
bei der Taufe von seiner kleinen 
Schwester Sophie Sorgen macht. 
Aber dazu nimmt man ja zum 
Glück Wasser ohne Seife.
ISBN-13: 978-3522305280/13 €

Lieder
Georg Friedrich Händel 
Wassermusik

Deep Purple
Smoke on the Water

EMPFEHLUNGEN & TIPPS

Was ist wahr? Wahr und wirklich ist für viele, was 
sie mit eigenen Augen sehen. Sie verlassen sich 
also auf ihre Sinnesorgane. Dieser Zugang zur 
Wahrheit wird im Mittelalter durch Kopernikus, 
einem Astrologen, infrage gestellt. Nach seinen 
Beobachtungen ist es nicht so wie es offensicht-
lich den Anschein hat, dass die Sonne sich um 
die Erde dreht, sondern genau umgekehrt. In-
zwischen weiß dies heute jedes Kind. 
René Descartes, ein Denker der Neuzeit, hat diesen 
Gedanken ins Grundsätzliche gewendet. Er misstraut 
sämtlichen Erkenntnissen unserer Sinne. Dies ist 
auch heute eine wichtige Voraussetzung für wissen-
schaftliches Arbeiten, das ständig um Wahrheit ringt. 
Diese Skepsis gegenüber einem Wahrheitsanspruch 
gibt es auch im geistigen Bereich. Für Boethius, ei-
nem Dominikanischer-Mönch des 13. Jahrhunderts 
ist die beste Kraft im Menschen die Vernunft. Mit ihr 
verlangt er nach Wahrheit. Diese sah er als etwas 
Göttliches an, als unveränderliche Idee, die aber für 
ihn in ihrer Vollkommenheit unerreichbar ist. War-
um aber, so fragt Boethius, setzt sich der Mensch 
diesem vergeblichen Tun aus? Gerade dieses im-
merwährende Dürsten nach Wahrheit, so seine Ant-
wort, erhebt den Menschen. Die Wahrheit ist kein 
Besitz, sondern ein Weg, eine Bewegung der Seele. 
Sie ist wie ein Stern, unerreichbar aber richtungs-
weisend. Die Suchbewegung führt zu Glückseligkeit 
und erhöht die Bereitschaft, Gutes zu tun. In seinem 
Aufsatz „De summo bono” stellt er heraus, dass das 
höchste Gut für den Menschen daher entsprechend 
dem Vermögen seiner Vernunft das Streben nach 
dem Wahren sowie das Bewirken des Guten ist.

Der Maler Max Beckmann nähert sich in seiner 
Arbeit auch der Wahrheit. Er glaubt, dass hinter 
dem auf den ersten Blick Vordergründigen eine 
tiefliegende verborgene Wahrheit liegt. Beim Ma-
len sucht er hinter der scheinbaren Realität des 
Sichtbaren die Brücke zum Unsichtbaren. Er 
drückt das in paradoxer Weise so aus: „Willst du 
das Unsichtbare fassen, dringe so tief du kannst ein 
in das Sichtbare”. Das gemalte Abbild ist wahrhafti-
ger als das Ursprungsbild. Das ist für ihn das ei-
gentliche Mysterium des Daseins. Ob und inwie-
weit nun das Auge versagt oder im Gegensatz dazu 
sogar eine tiefere Wahrheit erahnt, kann jeder für 
sich selbst entscheiden. 

Achim Eckstein

Dürsten nach Wahrheit 

Beckmann, Max, 1884-1950, Selbstbildnis in oliv und braun (1945),
Öl auf Leinwand (Detroit, Institute of Art, Foto: ARTOTHEK)

Optische Täuschung:
Alle Linien verlaufen gerade.
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Das Licht der Kirchenfenster spiegelt sich in der 
Taufschale. Ich stehe vor dem alten Steinbe-
cken, das schon viele Generationen gesehen hat 
– Babys, Kinder, Jugendliche vor ihrer Konfir-
mation, Erwachsene.
Heute ist es die kleine Emma, drei Monate alt. Sie 
liegt ruhig in den Armen ihrer Mutter, die Augen 
weit geöffnet, als würde sie bereits ahnen, dass 
gleich etwas Besonderes geschieht. Die Familie 
steht im Halbkreis um uns – die Patin mit dem 
behutsamen Lächeln, Großeltern mit feuchten Au-
gen, der Vater, der nervös seine Krawatte zurecht-
zupft, der große Bruder, der auf Zehenspitzen ver-
sucht, alles zu sehen.
Wasser fließt aus der Kanne ins Taufbecken, und 
ich spreche die Worte: 
"Das Wasser, mit dem wir taufen, ist ein Zeichen 
des Lebens und des Todes. Davon erzählen viele 
Geschichten der Bibel. 
Wasser ist Zeichen des Lebens. Über den Wassern 
schwebte Gottes Geist, der die Welt schuf.
In der Wüste sprudelten Quellen, als die Verdurs-
tenden schon aufgeben wollten. Die Hungersnot 
fand ein Ende, als endlich wieder Regen das dürre 
Land feuchtete. 
Gott selbst ist die Quelle des Lebens und ruft: Alle, 
die ihr durstig seid, kommt her."
Das Wasser rinnt leise in die Schale – dasselbe Ele-

ment, das Leben schenkt und Leben trägt,
dasselbe Element, das durch die biblischen Ge-
schichten fließt. Von der Schöpfung über die ret-
tenden Quellen in der Wüste bis hin zu Jesu Taufe 
im Jordan. Gott schreibt seine Geschichte mit den 
Menschen immer wieder neu. In diesem Moment 
wird mir bewusst: Hier geschieht mehr als ein alter 
Brauch. Dieses Wasser verbindet Emma mit den 
großen Geschichten der Menschheit – mit der ret-
tenden Kraft in der Wüste, mit der Hoffnung nach 
langer Dürre, mit der Zusage, dass niemand allein 
bleiben muss. Heute wird Emma Teil dieser großen 
Erzählung von Hoffnung und Zugehörigkeit.

Wasser steht auch für die Bedrohung des Lebens, 
die Bibel ist da sehr realistisch, so heißt es weiter 
in den Worten zum Taufwasser:
„Auf stürmischer See befiel die Jünger Todesangst, 
doch Christus gebot dem Wind und dem Meer. Be-
ter klagten, dass ihnen das Wasser bis zum Hals 
stehe, doch Gott zog sie aus tiefem Wasser. 
Die Sintflut zerstörte alles Leben, doch Noah wur-
de gerettet. Im Wasser der Taufe soll alles unterge-
hen, was uns von Gott trennt, und unser Leben be-
droht.“

Emma ist noch so klein, geliebt und behütet von ih-
rer ganzen Familie. Und doch wird sie in ihrem Le-

ben – wie wir alle – in Situationen kommen, in de-
nen es schwer sein wird. So wie die Jünger, die 
eben noch frohgemut auf dem See Genezareth un-
terwegs waren, als plötzlich ein Sturm aufkam, und 
sie große Angst hatten unterzugehen. „Das Wasser 
steht mir bis zum Hals“, so kann es sich anfühlen, 
wenn Kummer und Not nicht mehr aufhören wol-
len. Auch die Sintflutgeschichte zeigt uns, wie be-
droht das Leben ist, und wie lange Noah warten 
musste, bis das Überleben gesichert war.
Das Wasser der Taufe verleiht Emma keine überna-
türlichen Kräfte, aber jeder Tropfen, der ihr Köpf-
chen benetzt, steht auch dafür, dass Gott uns ret-
ten will, wenn wir drohen unterzugehen. Er leidet 
mit, wenn wir leiden, er gibt uns nie verloren, son-
dern hält uns immer wieder die Hand hin.

Auch Jesus wurde im Wasser des Jordan von Johan-
nes getauft, er wurde untergetaucht und als neuer, 
getaufter Mensch, tauchte er wieder auf. Paulus 
konnte später schreiben, dass wir in der Taufe qua-
si mit Jesus untergehen (er spricht gar vom Sterben 
mit Jesus) und mit der österlichen Auferstehungs-
freude wieder neu aufleben können. Auch wenn 
Emma davon gar nichts weiß, mit ihrer Taufe ist sie 
hineingenommen in die Hoffnung auf die Auferste-
hung allen Lebens.
Die Worte zum Taufwasser enden so:
„Zu Christus sagt Gott: Du bist mein liebes Kind, an 
dem ich Wohlgefallen habe. So spricht er nun auch 
zu diesem Kind.“
Emma ist ein geliebtes Kind Gottes. Ein Menschen-
kind, das bereits vom Wasser des Lebens gekostet 
hat, und das hoffentlich ganz viel Fülle im Leben 
erfährt und diese Fülle auch weitergeben kann. 
Gleichzeitig wünsche ich ihr, dass auch auf sie zu-
trifft, was wir in den Seligpreisungen der Bergpre-

digt lesen können: „Selig sind, die hungert und 
dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt 
werden.“                   Theresa Schmidt, Martina Buck

Vom Wasser der Taufe

STADTBIBLIOTHEK UNTERSCHLEISSHEIM

Rathausplatz 1 • Di—Fr 10—18, Sa 9—13 Uhr

www.stadtbibliothek-unterschleissheim.de
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An

Zerstreuung

lese,
sammeln.

lässt es die Welt

Wenn ich
will ich
mich

nicht fehlen.

Johann W. Goethe
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Die Umfrage zum Thema

Beim Nachdenken über 
diese Frage merke ich, 
dass mich das schon 
lange niemand mehr 
gefragt hat. Sie kommt 
fast aus einer anderen 
Zeit, in der das Sehnen 
und Wünschen noch 
geholfen hat. Tatsäch-
lich sehne ich mich 
manchmal nach der Zeit 
in meinem Leben, in der 

noch nicht so vieles entschieden werden musste. 
Eigentlich ein bisschen platt – aber es trifft es 
doch. Jetzt weiß ich es: ich sehne mich danach 
ohne schlechtes Gewissen zu faulenzen, ganz im 
Hier und Jetzt zu leben und nicht schon über die 
nächste Aufgabe nachzudenken, die oft ja auch 
spannend ist und Spaß macht; aber eben nicht 
immer. Und so kommt mir folgender Text in den 
Sinn „Seht euch die Vögel am Himmel an: Sie 
säen nicht, sie ernten nicht … euer himmlischer 
Vater ernährt sie… Wer von euch kann mit all 
seiner Sorge sein Leben auch nur um eine Zeit-
spanne verlängern?“ (nach Mt 6, 26-27)

„Wenn ich mich das fra-
ge, denke ich zunächst 
an körperlichen Durst. 
Der ist schlimm. 'Durst 
ist schlimmer als Heim-
weh', der Spruch ist be-
kannt, und der ist wahr, 
das sage ich als jemand, 
der in der Jugend unter 
Heimweh gelitten hat.
Diesen körperlichen 
Durst zu stillen ist aber recht einfach, weil wir 
allesamt so gut versorgt sind, dass ein Glas kaltes 
Wasser nicht lange auf sich warten lässt – herr-
lich!
Der andere Durst, der nach mehr, nach Unbe-
stimmtem, nach Unfassbarem, der ist schwie-
riger zu stillen. Ich kann überlegen, was mir 
dabei hilft, diesen Durst zu mildern: meine 
Partnerschaft, meine Freunde, meine Hobbies 
und die Menschen, die ich dabei treffe, und dann 
noch mein Glaube und die Gemeinschaft in der 
Kirche.
Ist das genug? Ja, immer wieder ist das genug, 
darüber bin ich sehr froh und dankbar!

Wonach dürsten Sie? Wonach 

sehnen Sie sich in Ihrem Leben?

Silvia Wallner-
Moosreiner

Helga Beer

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene vor schwere 
Aufgaben. Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen 
die ersten Schritte in dieser schwersten Zeit.

Wir helfen Ihnen weiter.

089 - 321 206 30
www.trauerhilfe-denk.de

„Vielen Dank,
   dass Sie mir in dieser
   schweren Zeit geholfen haben.“

„Raste von Zeit zu Zeit 
und warte, bis deine 
Seele dich eingeholt 
hat.“
Eine Pause in der Natur, 
Innehalten in einem 
Gottesdienst, in Ruhe 
ein gutes Buch lesen-
das tut mir gut und 
danach dürstet es mich 
in stressigen Zeiten.

Rasten; Innehalten; Lesen; mir Zeit nehmen, um 
Gedanken zu ordnen und einzuordnen. Das ist 
im Alltag manchmal schwierig, für meine 
psychische Gesundheit aber unabdingbar und so 
wichtig wie Wasser für meinen Körper.

Gemeinschaft, Gerech-
tigkeit und gelebtes En-
gagement. Momente, in 
denen aus Worten Ta-
ten werden. Ob in der 
Evangelischen Jugend, 
im sozialen oder poli-
tischen Engagement – 
Mitgestalten lässt mich 
Aufblühen. 
Ich engagiere mich für 
echte Teilhabe junger 
Menschen in allen Be-
reichen unserer Gesell-
schaft. In der Evange-
lischen Jugend erlebe 
ich, wie viel Kraft in 

Gemeinschaft steckt. Zukunft kann nur gelingen, 
wenn wir sie gemeinsam gestalten.

Claudia Bösch

Emilio Rubino 
Emiliano 
Schriftführer in der 
Evangelischen Jugend 
Schleißheim 
Vorstandsmitglied der 
Evangelischen Jugend 
München – Bereich 
Links der Isar



Trinkwasser-
beschaffenheit

In Unterschleissheim 
und Oberschleissheim

Die Stadtwerke Unterschleißheim – 
Wasserversorgung – geben das Ergebnis der 
letzten Trinkwasseruntersuchung bekannt.
Die Analyse hat folgendes ergeben:
Stand: 02.12.2024: geltende Grenzwerte 
TrinkwV sind eingehalten

Prüfbericht


